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[1750 n . Februar 14 . ] C

PREDIGT [ VON ABBE BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN ] , GEHALTEN ANLÄSS¬
LICH DES BEERDIGUNGSGOTTESDIENSTES DER [ AM 14 . FE¬
BRUAR 1750 VERSTORBENEN ] MARIA VERENA LUTIGER , VON
OBERWIL

Leitsatz dieser Predigt ist Vers 1 von Psalm 22 : "Der herr regiert

mich , und mir wird nichts abgehen . "

Der Prediger vergleicht die Menschen mit einem Rubin , die von Gott

auch geschliffen werden müssten , um in vollem Glanz zu erstrahlen.

Zurlauben kommt dann auf die nächsten Angehörigen der Verstorbenen zu

sprechen und erwähnt , die Dahingegangene sei ihren Eltern [Wilhelm Lu-

tiger , von Zug , und Anna Katharina Mangold sei . ] stets gehorsam gewe¬

sen und habe ihren Gatten Franz Michael Stadlin sehr geliebt . Die

"schönste 6 Rubin von dir sein die Sex Kinder 2 söhne [ Johann Franz

Kaspar und Franz Josef Anton Stadlin sei . ] , und 4 döchter [Maria Vere¬
na , Anna Maria , Maria Katharina und Anna Maria Stadlin ] , von welchen

aber der Künstler 2 Rubin , als ein Sohn [ Franz Josef Anton ] , und 1

töchter [ die 1723 verstorbene Anna Maria ] schon in sein kunstkammer

übersetzt hat . 4 auch by leben , als 1 sohn , 3 tochter , schöne Rubin,

von disem Rubin Stein abgestossen . "

Zurlauben stellt in seinen Ausführungen die Verstorbene der alttesta-

mentlichen Rebekka gegenüber und meint wörtlich : "Jch Zeige disere Re-

beccam als ein leüchtenter Rubin einer gantzen weit geistlicherweis.



ess rede , und sollen reden , dass was der ober will / alle in Oberwill,

wäre sie nit ein leuchten [ e ] r Rubin der andacht , in allen gottesdien-
sten . wäre sie nit ein leuchtender Rubin in stifftung und auffnemung
des H. ablass ? wäre sie nit ein leiichtent [ e ] r Rubin , gleichsam als ein
Mutter , und pflägerin der Kirche [ =Kapelle ] des Hl . bischoff [ von My-
ra ] St Nicolai [ in Oberwil ] , alwo auffbehalten , und höchstwürdig vene-
riert wird ein particul des H[ eiligen ] ” .
Im Predigttext , in welchem selbstredend Jesus von Nazareth vorkommt,
sind zudem auch Rahel und Maria genannt , auch finden sich Zitate aus
dem Alten Testament , nämlich den Büchern Genesis und Ruth , sowie aus
dem Neuen Testament vom Evangelisten Johannes und dem Apostel Paulus.
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